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Aus dem knsengebiet beuchten
(vi n r Daniel Forrer (Text),
Ian D Marsden (Illustrationen),
Iwan Raschle (Text) und
Alexander Egger (Fotos)

Katastrophein München
Sirenen heulen auf, Blaulichter zucken durcMie Nacht. Schwarzer Herbst in München.
Oktober. Fest? Unmenschkatastrophe mit einigeÄUionen Betroffenen. Jährlich wiederkehrend
und unabwendbar. Eine Reportage über Münclft am ersten Oktoberwochenende, in der Nacht
zum Tag der deutschen Einheit.
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Vom tagelangen Einsatz gezeichnete,
aufgedunsene Gesichter. Stumpfsinnige,

leere Blicke. Lallende Stimmen,
Kräftige Männer können sich kaum
noch auf den Beinen halten, sind
nicht mehr Herr ihrer Sinne. Ambu-
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lanzwagen pflügen sich mühsam
durch die unüberschaubare
Menschenmenge. Krankenpfleger schreien

sich den Weg frei. Rollen Bahren
mit leblosen Körpern vorbei. Die
Katastrophe von München hat ein
unvorstellbares Ausmass angenommen.
Brig nimmt sich dagegen aus wie ein
Weihnachtsfest.

Millionen Liter
einer gelblichen
Flüssigkeit haben
während vierzehn
Tagen das
Katastrophengebiet
über¬

schwemmt. Betroffen sind fünf Millionen

Menschen. Und das Jahr für Jahr:
Ähnlich der immer wiederkehrenden
Naturkatastrophen in verschiedenen
Drittweltländern, wiederholt sich das
Münchner Unglück. Und zwar fest im
Oktober.

Als ein pfiffiger Münchner diese
unheimliche Regelmässigkeit vor
rund 150 Jahren entdeckte, lallte er
kurz vor der Bewusstlosigkeit: «Oktober

— fest!» Der Ausruf wurde zum
Geflügelten Wort, und seit¬

her hat das Unmensch¬
ereignis einen

Namen.

Siebctfealter Nr 42/1993 27



28 SKebeCfofltor Nr. 42/1993

Was bleibt, ist die Orientierungslosigkeit. Wo sind wir? Wohin gehen wir?



Das Epizentrum der Katastrophe
liegt auf der sogenannten «Wies'n».
Dort werden die Menschen zu
Tausenden in riesige Hallen eingepfercht.
Bis zu acht Stück auf kaum zwei Meter
langen Bänken. Würden Schweine so
gehalten, protestierten die Tierschützer

zu Recht. Die Luft reicht kaum zum
Atmen und wird immer dicker. Dann
werden die Menschen gnadenlos
gemästet mit dieser gelblichen Flüssigkeit.

Viele, bis sie umfallen. Oder nur
mehr tumb vor sich hin starren. Brutal
wird ihnen von unmusikalischen
Lederhosen das feste Motto eingehämmert:

«Mir san die lustigen Holzhak-
kerbuam.» Das wird so lange wiederholt,

bis alle daran glauben. Was
bleibt, trotz Gehirnwäsche, ist die
Orientierungslosigkeit. Wo sind wir?
Wohin gehen wir?

SUcbelfoöltcr Nr. 42/1993 29



Hilflos fallen sich wildfremde
Menschen um den Bauch oder stecken sich

gegenseitig einen Finger in den Mund.
Andere verharren in der Einsamkeit
und brüllen ihren Weltschmerz in die
rauhe Herbstnacht hinaus: Scheiss
Oktober. Einheit, verfluchte. Deutsche.
Zahllose und auch zahnlose Opfer
geraten ob der tragischen Geschehnisse
derart in Wut, dass sie blindlings auf
andere einschlagen. Ein Münchner

Passant, der der Katastrophe entkommen

konnte: «Es ist ein Wunder,
wenn man die Wies'11 unverletzt
verlassen kann.» In der Tat: Der Weg in
die Innenstadt ist von bewusstlos
daniederliegenden Männern gesäumt,
die meisten von kräftiger Statur,
allerdings mit zerschlagenem Oberteil
(vor allem Kopf).

Damit nicht genug: Ein eisiger
Regen peitscht die letzten noch aufrecht

Für 2 Personen: Brotzeitplatte.
Eine Überraschung aus der
kalten Küche 52,00 ^

Nicht ausreichend gefüllte Maßkrüge

bitte nachschenken lassen.

Täglich aus
frischer Schlachtung

1/2 Wies'n-Hendl
vom 1100 g-Hendl
mit Petersilie gefüllt.. 13,80

Festwirt Manfred Vollmer
bei der Gewichts- und
Fütterungskontrolle •• ••

1993



heute
2. Oktober 1993

Wies'n-Besucherin

lag drei Tage toi
neben derAutobahn

gehenden Körper, treibt sie in die
überfüllten U-Bahn-Stationen und
lässt sie dort auflaufen. Massenkarambolage.

Es fährt kein Zug nach Irgendwo.

Die letzte U-Bahn ist längst ersoffen.

Ganz München ersäuft. Der gelbe
Saft will wieder raus. Genauso gelb,
nur anders stinkend. Was nicht niet-

und nagelfest ist, wird voll-
gepisst. Die stolze Stadt

der Bayern verwandelt

sich in ein deut¬
sches Venedig.
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Ohne Gondeln.
Ohne Hoffnung.
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Ohne Hoffnung? Nein!

Helfen Sie!
Noch ist München nicht verloren. Mit Ihrer grosszügigen

Spende geben Sie dem Herbst den Oktober zurück.

Zahlen Sie!
Damit dieser Mann nie mehr zu sagen braucht:

Scheissoktoberfest, himmeltrauriges.
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